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Herren Kreisklasse C Staffel 2

TTC Staffort : ASV Grünwettersbach VII 
Freitag, 25.03.2022, 20:15 Uhr

TTC Staffort und ASV Grünwettersbach VII teilen sich die 
Punkte

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisklasse C Staffel 2 entführten
die Gäste des ASV Grünwettersbach VII in ihrem 8. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Spiel beim TTC Staffort. Wie knapp es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 28:29. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel
Hagner / Hakimov. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die
Spieler vom TTC Staffort um die Nummer 1 Sven Fluhrer nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Fluhrer / Peidelstein das Spiel
gegen Ernst / Kraljic und gewannen mit 9:11, 11:8, 11:2 11:8. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Eißler / Groß und Hagner / Hakimov, die Eißler / Groß letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nicht ganz
mithalten konnten Maus / Lamers, beim 8:11, 11:8, 8:11, 6:11 gegen Bitto / Iliev, obwohl sie nicht
komplett chancenlos waren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Sven Fluhrer war in der Partie gegen Steffen Ernst nicht zu stoppen und ging
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das Einzel zwischen Mathias Peidelstein und Bernd Hagner endete
mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum
nachfolgend Björn Eißler letztlich auf Lager, um Anvar Hakimov final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 5:11, 9:11, 6:11. Das folgende Einzel zwischen Michael Groß und Hans Peter
Bitto endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Daniel Maus hatte derweil
gegen Toni Iliev bei seinem 3:0 wiederum keine Schwierigkeiten. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte indessen Markus Lamers letztlich im Repertoire, um Ingo Kraljic final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 5:4. Zwischenzeitlich konnte Sven Fluhrer zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor das Spiel gegen Bernd Hagner aber trotzdem deutlich mit 4:11, 12:10, 3:11, 10:
12. Mathias Peidelstein gewann danach jedoch sein Spiel gegen Steffen Ernst sicher in drei Sätzen.
Nichts auszurichten hatte dagegen Björn Eißler beim 3:11, 3:11, 6:11 gegen Hans Peter Bitto. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Beim 11:9, 12:10, 11:7 gegen Anvar
Hakimov fand Michael Groß von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Die richtige
Herangehensweise hatte Daniel Maus beim Erfolg in drei Sätzen gegen Ingo Kraljic von Beginn an.
Ohne Satzgewinn für Markus Lamers verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Toni Iliev. Da
war final wirklich nichts zu holen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatten dann Fluhrer / Peidelstein letztlich auf Lager, um Hagner / Hakimov final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 10:12, 9:11, 9:11. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTC Staffort tritt dabei geben den TTC Wöschbach V an, während
es der ASV Grünwettersbach VII mit der TG Aue 1895 III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTC Staffort

Doppel: Fluhrer / Peidelstein 1:1, Eißler / Groß 1:0, Maus / Lamers 0:1 
Einzel: S. Fluhrer 1:1, M. Peidelstein 2:0, B. Eißler 0:2, M. Groß 1:1, D. Maus 2:0, M. Lamers 0:2 

 ASV Grünwettersbach VII
Doppel: Hagner / Hakimov 1:1, Ernst / Kraljic 0:1, Bitto / Iliev 1:0 
Einzel: B. Hagner 1:1, S. Ernst 0:2, H. Bitto 2:0, A. Hakimov 1:1, I. Kraljic 1:1, T. Iliev 1:1


